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Initiative Innenstadt Norden

Ziele und Prozess/ Methodik
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Initiative Innenstadt ð Ziele 

ÁInnenstadt im Wandel: Konsumverhalten, Online-Handel, 

soziale & demografische Veränderungen

ÁChance: Innenstadt als lebendiges Zentrum stärken und 

weiterentwickeln (Einkaufen, Arbeiten, Wohnen, Soziales,  

Begegnung etc.)

ÁMotto: ăInitiative Innenstadt ð Gemeinsam die Innenstadt 

gestaltenò

ÁZiel: Perspektiven und konkrete Maßnahmen gemeinsam 

mit Innenstadtakteuren erarbeiten und umsetzen

ÁFokus: Besucher/-innen und Kund/ -innen im Mittelpunkt
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Initiative Innenstadt ð Prozess/Methodik

ÁGrundlage : Befragung Eigentümer/-innen + 

Gewerbetreibende (cima, Okt./Nov. 2025)

ÁErgänzung: Studie ăVitale Innenstªdteò (Befragung 

Bürgerschaft, zuletzt 2024)

ÁZukunftswerkstatt  (11/2025) mit Akteuren aus Gewerbe, 

Eigentum, Verwaltung, Politik, Vereinen etc.

ÁErarbeitung von Maßnahmen in 4 Handlungsfeldern :

Angebot - Gestaltung - Erreichbarkeit - 

Erlebnis/Kommunikation

ÁErgebnis: Maßnahmen-Ideensammlung

(103 Teilnehmende)(42 Immobilien/Flächen)
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Ausgangslage in der                           

Norder Innenstadt 
(Auszüge aus den Befragungen der                        

Gewerbetreibenden, Eigentümer/-innen und Bevölkerung)
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Ausgangslage ð Gewerbetreibende 

N=103

103 teilnehmende Betriebe, 

darunter:
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Ausgangslage - Gewerbetreibende

Geschäftslage

Wie hat sich Ihr Umsatz / Ihre Auslastung / Ihre Besucherzahl in den letzten 3 Jahren entwickelt?

N=82

ÁLage wird häufig als eher gut oder eher schwierig bewertet

ÁWenige bewerten die Lage als sehr gut oder sehr schwierig

ÁInsgesamt: gemischtes Bild, je nach Branche und Standort

ü Maßnahmen müssen differenziert sein ð und besonders 

die schwächeren Lagen/Strukturen stabilisieren.
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Ausgangslage - Gewerbetreibende

Zukunft in der Innenstadt

Sehen Sie ihr Geschäft / Ihre Einrichtung in 5 Jahren noch am Standort Innenstadt?

N=73

ÁRund 80 % erwarten, in 5 Jahren noch in der 

Innenstadt zu sein

ÁZukunft wird von vielen eher positiv 

eingeschätzt

ÁNur sehr wenige sehen eine sehr negative 

Entwicklung

ü Es gibt Standorttreue und Vertrauen ð aber 

das braucht Unterstützung, damit es so 

bleibt!
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Ausgangslage - Gewerbetreibende

Zukunft in der Innenstadt

Planen Sie in den nächsten 5 Jahren Veränderungen 

oder Investitionen?  (Mehrfachantworten möglich)

N=73

ÁMehrheit plant Veränderungen/Investitionen:

Digitalisierung, Modernisierung/Sanierung, 

Angebotsentwicklung

ÁRund 20 % planen keine Änderungen

ÁEinzelne: Umzug/ Zweitstandort-Ideen

ü Die Bereitschaft ist da. Es gilt, diese Investitionen zu 

bündeln, zu begleiten und durch Beratung/Förderung 

zu verstärken.

N=73
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Ausgangslage -  Eigentümer/-innen

N=42

ÁMehrheit vermietet (Wohnen oder Gewerbe)

ÁEinige melden Leerstand (5) bzw. 

leerstandsgefährdete Flächen (2)

ÁGründe u.a.: Rahmenbedingungen im Umfeld 

(Parken, Nachbarleerstände)

ü Eigentümer sind Schlüsselakteure. Leerstand 

entsteht nicht nur im Objekt, sondern auch durch 

Umfeldfaktoren. Daher braucht es aktives 

Immobilienmanagement.

42 Immobilien bzw. Flächen,  

darunter folgende Nutzungen bzw. 

Vermietungen:
(Mehrfachantworten möglich)
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Ausgangslage -  Eigentümer/-innen

Zukunft in der Innenstadt

Welche Absichten haben Sie für die nächsten 5 

Jahre in Bezug auf Ihre Flächen / Immobilien? 

(Mehrfachantworten möglich)

N=40

ÁRund ein Drittel: Sanierung/Modernisierung 

geplant

ÁViele: keine Veränderungen (nicht nötig oder 

nicht gewünscht)

ÁEinzelne: Erweiterungsideen, teils finanzielle 

Hürden

ÁWunsch: bessere Parkmöglichkeiten für 

Mieter/Kundschaft (Einzelnennung)

ü Potenzial vorhanden ð aber Hürden ebenso. 

Begleitende Beratung, Förderkulissen und klare 

Ansprechpartner können Investitionen 

wahrscheinlicher machen.

Sonstige Einzelnennungen: bessere Parkmöglichkeiten für Mieter und Kundschaft 
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Zufriedenheit mit der Innenstadt - Gewerbetreibende

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in der Innenstadt Norden?

N=73
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Zufriedenheit mit der Innenstadt - Gewerbetreibende

N=73

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in der Innenstadt Norden?

ü Die Diagramme zeigen: Nicht alles braucht einen großen Wurf. Oft sind es gezielte Verbesserungen ð sichtbar, pragmatisch, umsetzbar!
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Ausgangslage und Zufriedenheit - FAZIT

ÁInnenstadt Norden als Einkaufs- und Versorgungsstandort stabil, 

Frequenz gut

ÁZunehmende strukturelle Anspannung: Kosten, Mieten, Energie, 

Sanierung

ÁLeerstände/Problemimmobilien insgesamt noch nicht kritisch, 

einzelne Straßenzüge aber besonders betroffen, insb. südliche 

Bereich Neuer Weg

ÁInnenstadt als Aufenthalts-/Erlebnisraum ausbaufähig (Gastro, 

Abend, Familien/Jugend, Tourismus etc.)

ü Rechtzeitig handeln für eine resiliente, 

zukunftsfähige Innenstadt!

Abgeleitete  Handlungsansätze :

ÁAktives Leerstands - und Immobilienmanagement etablieren

Leerstände gezielt reduzieren, Problemimmobilien stabilisieren und neue 

Nutzungen ermöglichen, insbesondere in schwächeren Lagen.

ÁBetriebe und Eigentümer/ -innen wirtschaftlich stärken

Kostenbelastungen abfedern, Investitionen begleiten und Förder- sowie 

Beratungsangebote bündeln, um Standorttreue zu sichern.

Á Investitionsbereitschaft gezielt nutzen

Modernisierung, Digitalisierung und Angebotsentwicklung im Gewerbe sowie 

Sanierungen im Immobilienbestand aktiv unterstützen.

ÁAufenthaltsqualität und Lebendigkeit erhöhen

Die Innenstadt über den Einkauf hinaus weiterentwickeln, z. B. durch 

Gastronomie, familienorientierte Angebote und kleinere Belebungsformate.

ÁErreichbarkeit zukunftsfähig weiterentwickeln

Den wachsenden Umweltverbund stärken, punktuelle Verbesserungen im 

ÖPNV prüfen und notwendige Infrastruktur (z. B. E-Ladesäulen) ergänzen.

ÁStärken sichern, Maßnahmen fokussieren

Keine grundlegenden Umbauten, sondern konzentrierte, umsetzbare 

Maßnahmen mit sichtbarer Wirkung priorisieren.
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Maßnahmenideensammlung
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Zukunftswerkstatt

ÁWorld-Café / mehrere Stationen

ÁThemen: Angebot, Mobilität/Erreichbarkeit, 

Stadtgestaltung

ÁTeilnahme: ca. 60 Personen

ÁTermin/Ort: 25.11.2025, Hotel Reichshof (Scheune)

ü In der Werkstatt ging es nicht um abstrakte Ideen, 

sondern um konkrete Ansätze: Was kann man kurzfristig 

anstoßen, was mittelfristig vorbereiten, was langfristig 

entwickeln?

Quelle: cima
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Zukunftswerkstatt

Impressionen  der  Zukunftswerkstatt

Quelle: cima

Quelle: cima

Quelle: cima
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Maßnahmenplan
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Maßnahmenübersicht

Angebot
Mobilität &

Erreichbarkeit
Stadtgestaltung

Erlebnis &

Kommunikation

A1 Multifunktionalen Nutzungsmix stärken 

für eine attraktive Innenstadt

B1 Optimierung der Erreichbarkeit per 

PKW

C1 Ein attraktives Erscheinungsbild D1 Kultur- und Freizeitangebote für alle 

Generationen

A2 Gastronomieangebot mit Blick auf 

Quantität und Qualität ausbauen

B2 Stärkung des ÖPNV C2 Attraktive Gestaltung von 

Verweilmöglichkeiten 

D2 Sicherung, Optimierung und ggf. 

Erweiterung der Veranstaltungen und 

Aktionen 

A3 Wochenmarkt als Magneten sichern 

und stärken

B3 Optimierung der Erreichbarkeit mit 

dem Fahrrad

C3 Grüne und blaue Elemente ausbauen D3 (Gebündelte) Kommunikation der 

Angebote ð für Bevölkerung und Gäste

A4 Schaffung eines offenen 

Begegnungsraumes - ăDritter Ortò 

B4 Fußgänger und Barrierefreiheit C4 ăLOHNENSwertò D4 Potenzial Tourismus

A5 (Konsumfreie) Räume für Jugendliche 

in der Innenstadt ð> In- und Outdoor

B5 Optimierung der Wegeleitführung und 

Orientierung

C5 Aufwertung der Plätze durch eine 

attraktive Gestaltung

D5 Sicherheit und Sauberkeit

A6 Aufwertung zentraler Plätze als 

Verweilflächen durch neue Angebote 

D6 Strukturen vor Ort

A7 Doornkaat- Gelände ð Fläche mit 

Potenzial

A8 Stärkung des südlichen Neuen Weges

A9 ăKompakte Innenstadtò als Alternative 

und Perspektive 

A B C D
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Angebot

A B C D

Was zieht Menschen in die Innenstadt ð und warum 

bleiben sie dort länger als nur zum Einkaufen?

Herausforderungen zeigen sich weniger im Gesamtangebot als in

Áeinzelnen Lagen

Ápunktuellen Leerständen

Áfehlenden ergänzenden Angeboten für Aufenthalt und Begegnung

ü Ziel: Angebot gezielt weiterentwickeln, ohne die bestehende Struktur zu überfordern.
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Westerstraße

Alter Friedhof/ 

Am Markt
Osterstraße

West

Osterstraße

Ost

Neuer Weg

Nord

Neuer Weg

Süd

Lohnen/

Nebenstraßen

Ost

Doornkaat -

Gelände

Lohnen/

Nebenstraßen

West

Norder Tor/

Südeingang

Angebot - Maßnahmenübersicht

Nummer Maßnahmentitel

A1 Multifunktionalen Nutzungsmix stärken für 

eine attraktive Innenstadt

A2 Gastronomieangebot mit Blick auf Quantität 

und Qualität ausbauen

A3 Wochenmarkt als Magneten sichern und 

stärken

A4 Schaffung eines offenen 

Begegnungsraumes - ăDritter Ortò 

A5 (Konsumfreie) Räume für Jugendliche in der 

Innenstadt ð> In- und Outdoor

A6 Aufwertung zentraler Plätze als 

Verweilflächen durch neue Angebote 

A7 Doornkaat- Gelände ð Fläche mit Potenzial

A8 Stärkung des südlichen Neuen Weges

A9 ăKompakte Innenstadtò als Alternative und 

Perspektive 

A

8

Übergeordnete Maßnahmen, gültig 

für den gesamten Innenstadtbereich:

A1, A2, A4, A5, A9

A

6
A

7
A

3

A

6

A

6

A

2

A

2
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Multifunktionalen Nutzungsmix stärken für eine attraktive Innenstadt

Ausgangslage: 

ÁRund 250 Flächen

Á18 Leerstände Ą 7%, aber Bündelung in Neuer Weg, insb. 

südlicher Bereich (11)

Branche/Nutzung %

Einzelhandel 32            

Medizinische Versorgung 9              

Dienstleistungen 24            

Gastronomie 15            

Hotel 1              

Soziales + Kirche 3              

Verwaltung 3              

Kultur 3              

Bildung 0              

Sonstiges wie Medien, Lager 4              

Leerstände 7              

100          
Stand Nov. 2025, Erhebung Stadt Norden
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Multifunktionalen Nutzungsmix stärken für eine attraktive Innenstadt

Ziel

ÁEntwicklung einer lebendigen Innenstadt mit einem attraktiven 

Nutzungsmix Ą nicht nur Stärkung als Einkaufs -, sondern auch 

als Alltags - und Aufenthaltsort

ÁStärkung des lokalen und v. a. inhabergeführten Handels

ÁReduzierung/Vermeidung von Leerständen und Belebung auch 

außerhalb der Ladenöffnungszeiten

ÁFokussierte Steuerung von Neuansiedlungen in Schlüsselbereichen

Inhalt

ÁQualifizierung und Unterstützung bestehender Betriebe 

(ăStore-Checksò/Beratung, Fºrderung, gemeinsame 

Kommunikation), Weiterentwicklung serviceorientierter und 

digitaler Angebote im Handel

ÁAktives Ansiedlungs - und Leerstandsmanagement gemeinsam 

mit Eigentümern (Zwischennutzungen, Mietanreize, 

Gründungsförderung) Ą Passende Nutzungen für passende 

Lagen!

ÁUmnutzung von Flächen für Wohnen oder soziale Einrichtungen 

und Treffpunkte

Bsp.: Gründungswettbewerb (Schwerte) Bsp.: FACHmarkt  (Stade)  

Bsp.: ALWIN=Aktives  Leerstandsmanagement    

Wittlicher  Innenstadt  (Wittlich)  

https://www .staderbrise.de/an-board/stader-fachmarkt/

©  FACHmarkt

https://unsere-

stadtimpulse.de/project/wittlich_alwin_aktives_leerstandsmanagement_witt

licher_innenstadt/  

©  Stadt Wittlich

https://www .schwerte-

stadtmarketing.de/gruendungswettbewerb

©  Schwerte Stadtmarketing

https://www.delmenhorst.de/aktuelles/pressemitteilungen-2023/230127-

pop-up-store-zeitraum.php# 

©  Fiedler

Bsp.: Pop-Up-Store (Delmenhorst )

Bsp.: Gründerprogramm (Lohne)
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Gastronomieangebot mit Blick auf Quantität und Qualität ausbauen

Ziel

ÁAusbau eines vielfältigen und qualitativ hochwertigen 

Gastronomieangebots Ą Schlüsselrolle für Verweildauer und Belebung

ÁStärkung der Innenstadt als Aufenthaltsort in den Abend - und 

Nachtstunden (Gastronomie und Nachtleben)

Inhalt

ÁKonkrete Wünsche aus der Zukunftswerkstatt: 

-Grundsätzlich: Schaffung von Angeboten, die Gastronomie und 

(Nacht -) Kultur miteinander verbinden

-Reines Fischrestaurant, bestehende haben eher Imbiss-Charakter

-Gastro-/Kneipen/Ausgeh -Viertel mit hoher Angebotsdichte, z.B. im 

Neuen Weg, Doornkaat-Gelände

-Gastro/Bars, die auch Angebote für Jugendliche vorhalten (z.B. Kicker, 

Billard, Erlebnis-Gastro, etc.)

-Gastronomie auf größeren Plätzen (z.B. Biergarten am Norder Tor etc.)

-Kinderfreundliche Gastronomie mit z.B. Still- und Wickelräumen

-Pop-Up-Bars (Insbesondere im Übergangsbereich Neuer Weg Nord + 

Neuer Weg Süd)

-Außengastronomie und Sitzgelegenheiten - wo räumlich möglich

ÁAnsiedlungen oder Weiterentwicklungen im Bereich Eventgastronomie 

(ergänzende Veranstaltungen, temporäre Angebot etc.)

ÁPassgenauigkeit und Tragfähigkeit! 

Umsetzung in Abhängigkeit von 

Unternehmen - nicht durch die Stadt 

Norden/ dem WFN umsetzbar

https://www .style-hannover.de/fahrradcafe/

©  Fahrradcafé, Florian Schubert

Bsp.: Fahrrad-Reparatur -Café, Working -Space (Hannover) Bsp.: Karaoke-Bar (Leipzig)

https://kakadu -leipzig.de/wp-content/uploads/2025/03/ImageBilder-Kakadu-

Leipzig-NOV_2024_@E.S-Photographie-101.jpg

©  E.S. - Photographie

Bsp.: Mittagspausenführer  (Coburg)

Quelle: www.coburg.de/mittagspause

Bsp.: Caf® ăKistenpfennig ò mit Spielecke (Garching )

https://www.mamaistunterwegs.de

© Carina Pietzuch; Familienbäckerei Kistenpfennig
© Stadt Coburg
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Wochenmarkt als Magneten sichern und stärken

Ziel

ÁSicherung und qualitative Weiterentwicklung des 

Wochenmarktes Ą Versorgung, Begegnung, Aufenthalt

ÁStärkere Verknüpfung von Marktgeschehen und 

Innenstadtangeboten Ą Wochenmarkt als Magnet

Inhalt

ÁErweiterung und Profilierung des Marktangebots (z. B. 

internationale Produkte, Mittagsangebote, Beteiligung lokaler 

Betriebe) Ą Wochenmarkt-Konzept

ÁAktive Unterstützung bei Nachfolge, Neugewinnung und 

Standplatzvermittlung

ÁSchaffung zusätzlicher Verweilqualitäten (Sitzgelegenheiten, 

Wetterschutz, kleine kulturelle Formate)

ÁEmotionalere und persönlichere Vermarktung des Wochenmarkts

ÁRegelmäßiger Austausch und Zusammenarbeit zwischen 

Marktbeschicker:innen, Handel und Gastronomie

ÁWegebeziehungen  zwischen Markt und angrenzenden Straßen 

stärken

Quelle: cima 2025

https://www.varel.de/portal/meldungen/auf -dem-markt-gibt-es-alles-fuer-ein-

gesundes-fruehstueck-900002584-20860.html

© Stadt Varel

https://stadtmarketing -plettenberg.de/frisch-freundlich-der-wochenmarkt-in-

plettenberg/

© Plettenberger KulTour GmbH

Quelle: cima, 2018

Bsp.: WochenmarktkonzeptBsp.: Wochenmarktbegehung

Bsp.: Wochenmarktführung (Varel) Bsp.: Marketing für den Wochenmarkt (Plettenberg)
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Schaffung eines offenen Begegnungsraumes - ăDritter Ortò 

Ziel

ÁErgänzung des Angebots um einen offenen, konsumfreien, 

multifunktionalen und niedrigschwelligen Raum für Aufenthalt, 

Begegnung, Bildung, Kultur und Beratung (ăDritter Ortò/òZentren-

Ankerò)

ÁStärkung der Innenstadt als sozialer Mittelpunkt Ą Stärkung 

sozialer Teilhabe, Austausch und Mitgestaltung

Inhalt

ÁAnmietung und Herrichtung eines öffentlich zugänglichen, 

zentralen Standorts mit einladendem Charakter

ÁMultifunktionale Nutzung (Co-Working, Ausstellungen, 

Veranstaltungen, Lernen, soziale Treffpunkte)

ÁKooperation  mit Vereinen, Initiativen, Kultur- und Bildungsträgern:

-Bündelung und Ergänzung bestehender Angebote

-Integration von Beratungs- und Unterstützungsangeboten 

sozialer Institutionen

-Nutzung als Informations- und Beteiligungsort für 

Stadtentwicklung (ăSchaufenster der Stadtò)

ÁOptionale Integration touristischer Informationen und eines 

gesch¿tzten Aufenthaltsraums (ăSafe Spaceò)

https://www.essen.de/meldungen/pressemeldung_1481670.de.html

© Stadt Essen

https://www.muenchen.de/veranstaltungen/freizeit/ausstellungen/ ausstellung-

innenstadt-weiterdenken

© LHM  

https://www.goslarsche.de/lokales/goslar_artikel,-machmithaus-%C3%B6ffnet-wieder-

_arid,1524603.html

© Stadt Goslar 

Bsp.: MachMit!Haus  (Goslar)Bsp.: Jugendtreff ( Wormsen )

Bsp.: Ausstellung/ Beteiligung Innenstadt Weiterdenken  

(München)
Bsp.: Begegnungszentrum (Essen)

https://wo -magazin.de/jugendtreff-innenstadt-erstrahlt-in-neuem-glanz/

© Andreas Stumpf / WO! ð Das Wormser Stadtmagazin

Prüfung genauer BedarfeangesichtsvorhandenerAngebotevon 

KVHS, Cafe im Pavillon, Kinderschutzbundund Jugendhaus. 
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Aufwertung zentraler Plätze als Verweilflächen durch neue Angebote 

Ziel

ÁZentrale Plätze als attraktive, barrierearme und konsumfreie  

Verweil - und Begegnungsorte stärken Ą Teilhabe und 

Identifikation

ÁSchnelle Wirkung auf Wahrnehmung und Frequenz auch durch 

kleine, sichtbare Verbesserungen Ą Schrittweise Umsetzung: erst 

testen, dann verstetigen! 

Inhalt

Platz am ăNorder Torò als wichtiger Verbindungsbereich

ÁBelebung durch neue Angebote wie Gastronomie, z.B. Biergarten

ÁBelebung der Mühle (geplant, soll Wohnen und Gastronomie 

beinhalten)

Torfmarkt/ historischer Marktplatz

ÁTemporäre Spielgeräte und Sportangebote

ÁGastronomische Events, z.B. Food-Truck-Festival, Coffee-Bike  

ÁMobile Bestuhlung (diebstahlsicher)

Platz Ecke Osterstraße/ Neuer Weg als potenzieller künftiger, 

zentraler Platz mitten in der Innenstadt (abhängig von Planungen)

ÁEntwicklung eines Namens für den Platz

ÁGestaltung als grüner Aufenthaltsort und Treffpunkt 

(Sitzgelegenheiten, Begrünung, Beschattung, Wasserspender etc.)

https://www.radiokoeln.de/artikel/muelheimer -bahnhof-wird-zur-wohlfuehloase-659299.html
https://www.swp.de/lokales/reutlingen/citybeach-reutlingen-palme-gestohlen-und-brandloecher-in-den-

liegestuehlen-71332703.html

https://heinsberg-

magazin.de/2023/07/06/strandflair -mitten-

in-der-heinsberger-city/

https://essbareseestadt.at/b-oeffentliche-beete/

https://wolfsburgplus.de/stadt-entwicklung/wolfsburger-innenstadt-gruener-klimafreundlicher-und-

origineller/

https://unsere-stadtimpulse.de/project/bewegungstraeume-

innenstadt/

© Landeshauptstadt Hannover

https://www.svz.de/lokales/perleberg/artikel/der-raum-blueht-wirklich-auf-40435999 

https://unsere-stadtimpulse.de/project/bewegungstraeume-innenstadt/

https://unsere-stadtimpulse.de/project/bewegungstraeume-innenstadt/

https://www.erfurt.de/ef/de/service/aktuelles/am/2020/135362.html

Quelle: AI gen. (Google Gemini)/ cima

Quelle: AI gen. (Google Gemini)/ cima

https://unsere-

stadtimpulse.de/project/uebergangsweise/

©  Lübeck und Travemünde Marketing GmbH

Bsp.: Visualisierung Torfmarkt Norden

Bsp.: Ecke Osterstraße/ Neuer Weg Norden Bsp.: ÜBERGANGSWEISE Garten (Lübeck)

Bsp.: Bewegungs (T)räume (Hannover)
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Stärkung des südlichen Neuen Weges

Ziel

ÁStabilisierung und schrittweise Aufwertung des südlichen Neuen 

Weges als sichtbaren und integrierten Teil der Innenstadt

ÁErhöhung des Nutzungsmix, Vermeidung weiterer Leerstände und 

Verbesserung des Standortimages

ÁVerbesserung der Durchgängigkeit und Wahrnehmbarkeit des 

gesamten Neuen Weges

Inhalt

ÁSetzung neuer Zielpunkte und Ankerfunktionen im südlichen 

Abschnitt Ą Überwindung der Randlagenwirkung 

ÁVerbesserung der Quer- und Rückanbindungen zu angrenzenden 

Quartieren

ÁAufwertung des öffentlichen Raums durch Begrünung, 

Möblierung, Verschattung und punktuelle Platzaufweitungen

ÁGestalterische und kommunikative Maßnahmen zur besseren 

Sichtbarkeit und Orientierung (Belag, Akzente, Beleuchtung, 

Leitsystem)

ÁStärkung des mittleren Abschnitts als verbindendes Element (u. 

a. Integration ăDritter Ortò, einheitliche Gestaltung)

ÁPrüfung neuer Nutzungs - und Entwicklungspotenziale im Zuge 

größerer Umstrukturierungen
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verkehr-e545507/?reduced=true
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